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bei mehrmaliger je 6 auswärts je 8

Amtliches.
K . Amtsgericht Wagokd.

Gemäß § 12 der Dienstvorschriften für die
Amtsgerichte wird hicmir veröffentlicht, daß vom
I . Januar bis 31 . Dezember 1891

1 . die ordentlichen Sitzungen des Schöffen¬
gerichts am:

7. 8. 15. 22 . 29 . Januar, 4. 5. 12. 19.
26. Februar, 4 . 5 . 12 . 19 . März, 1 . 2. 9 . 16.
23 . 80. April , 6 . 13. 14 . 2 ! . 27 . Mai, 3 . 4.
II . 18 . 25 . Juni , 1 . 2 . 9. 16. 23. 30. Juli,
5. 6. 13. 20. 27. August. 3 . 9. 10. 17 . 24.
September , 1 . 7 . 8. 15 . 22 . 29 . Oktober, 4.
5. 12. 19. 26 . November, 2. 3. 10. 17 . 31.
Dezember,

2. die ordentlichen Sitzungen des Ober¬
amtsrichters am Freitag, diejenigen des Amts¬
richters am Dienstag jeder Woche mit Aus¬
nahme der auf diese Tage fallenden Fest- oder
bürgerlichen Feiertage abgehalten werden.

3. der ordentliche Gerichstag , an welchem
mündliche Anfragen und Gesuche bei einem Amts¬
richter vorgetragen , Anträge und Gesuche zu
Protokoll des Gerichtsschreibers angebracht und
Verhandlungen gemäß tz 461 Civ. -P .-O. ge¬
pflogen werden können , am Samstag jeder Woche
mit Ausnahme der auf denselben fallenden Fest¬
oder bürgerlichen Feiertage,

4. der Gerichtstag in Altensteig stets an
einem Montag, und zwar am : 12. Januar, 9.
Februar , 9. März, 6 . April, 4. Mai, I . Juni,
6. Juli , 10. August, 21 . September , 19 . Oktober,
16. November, 14. Dezember, stattfindet.

N. ebertragen wurde die erledigte Reallehrstelle in
Herrenberg dem Reallehrer Kleinselder in Baiersbronn.

In den Stallungen des Schmieds Georg Bächtle in
Besenteld und des Holzhauers Christian Klumpp in Eiseu¬
bach , Gde . Gottelfingeu , ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Gestorben: Kunstschüler Ernst Huber , Stuttgart;
Mühlebesitzer N . Bareiß , Kleiningersheim ; Kaminfeger¬
meister Gregor Diamant , Biberach—Ravensburg ; Karl
Käß , sein, Backnang ; Mar Lauer aus Sulz a . N ., in
Äordamenka.

Zur Lage.
Eine hochwillkommene Botschaft ist cs , wenn

jetzt zur nahenden Weihnachtszeit allenthalben
die Friedensglocken klingen . In der auswär¬
tigen Politik herrscht , so meldet die halbamtliche
Wiener „Pol. Corr. " , augenblicklich die größte
Ruhe und Sicherheit und glücklicherweise braucht
dieser Zustand nicht als „ Stille vor dem Ge¬
witter " bezeichnet zu werden. „Alle Anzeichen
sprechen dafür, daß für absehbare Zeit an einen
gewaltsamen Umsturz der politischen Lage nicht
zu denken ist. Wenn dies im Allgemeinen dem
Umstand zugeschrieben werden darf, daß eine
jede Macht seit Jahren mit noch nicht dage¬
wesener Energie und Sorgfalt bemüht ist, ihre
Stellung durch Vergrößerung und Kräftigung
ihrer Armeen zu sichern, so darf doch der Drei¬
bund das Verdienst beanspruchen , durch ruhige,
zielbewußte Haltung zur Schaffung und Auf¬
rechterhaltung eines sicheren Friedenszustandes
wesentlich beigetragen zu haben. Vergeblich
ist seitens gewisser panslawistischer und chau¬
vinistischer Hetzorgane der Versuch gemacht wor¬
den, das allgemein herrschende Gefühl der Ruhe
zu stören . Kein vernünftiger Mensch , geschweige
denn die leitenden Staatsmänner irgend eines
Landes haben den thörichtcn Gerüchten über
deutsche Annexionsgelüste in Bezug auf Hol¬
land und Luxemburg ernste Beachtung,
geschweige denn Glauben geschenkt, und die Zei¬

tungsstimmen, die sich in dieser Beziehung am
lautesten erhoben haben, sind ohne Echo verhallt;
man hat sie nicht einmal einer ernsten Wider¬
legung für würdig erachtet . In Deutschland
namentlich konzentriert sich seit Monaten die
Aufmerksamkeit in erster Linie auf die inneren
Angelegenheiten, womit jedoch durchaus nicht ge¬
sagt sein soll, daß die Frage der Beziehungen
zum Auslande irgendwie vernachlässigt würde.
Man braucht nur eine beliebige große deutsche
Zeitung zu öffnen und einen flüchtigen Vergleich
darüber anzustellen , welcher Raum heute der
Frage der auswärtigen und welcher der der
inneren Politik gewidmet wird, um sich davon
zu überzeugen , daß Vorlagen über die Steuern,
das Unterrichts - und Gemeindewesen , die Auf¬
merksamkeit der Bevölkerung in diesem Augen¬
blick in erster Linie in Anspruch nehmen . Die
Politik wird dadurch sozusagen weniger „amü¬
sant ", aber sicherlich nicht unersprießlicher als
zuvor. Alle Klaffen der Bevölkerung werden
es aber gewiß nur mit Freude wahrnehmen,
daß fruchtbringende Reformen, die
nur in den Zeiten des Friedens durchgeführt
werden können, nun ins Auge gefaßt und in
Angriff genommen werden . Auch die Nach¬
richten aus dem stets bewegtenOrient lauten
friedlich und beruhigend. Möchte nur auch im
Innern des Reiches den gewaltigen Aufgaben
gegenüber , vor denen unser Volk steht , der
Hader der Parteien immer mehr zurücktreten
und verstummen!

Laadesaachrichtea.
* Alten steig, 12 . Dez. Erschütternd ist

es, in welch schrecklichem Maße die todbringende
Diphtheritis unter den Kindern der benachbarten
GemeindeUeberberg aufräumt. In ver¬
gangener Woche hatte der Bauer GeorgFrey
den Tod von 3 hoffnungsvollen Kindern zu be¬
klagen und diese Woche ist es der Bauer Jakob
Seid, welchem 4 Kinder im Alter von 9
Monaten bis 6 Jahren durch den Tod entrissen
wurden. Am gestrigen Donnerstag morgen
lagen 3 entseelte Hüllen der Lieblinge in ge¬
nanntem Trauerhause, wovon mittags 2 Knaben,
der eine 4, der andere 6 Jahre alt, zur Erde
bestattet, und die zwei Särge in ein Grab ge¬
legt wurden, während das dritte Kind heute
mittag in den kühlen Schoß der Erde gebettet
wird . Wer selber schon den Verlust von lieben
Kindern zu beklagen hatte , wird den Schmerz
der bedauernswerten Eltern mitfühlen.

* Nagold, 11 . Dez. (Fleischpreisabschlag.)
Unsere Metzger überraschten uns vorgestern mit
einem Abschlag sämtlicher Fleischgattungen, und
kostet das Rindfleisch , Schweinefleisch und Kalb¬
fleisch nunmehr je 60 Pfg.

* Vom Lande, 9. Dez. Trotz Natural¬
verpflegung trcibts die edle Zunft der Fecht¬
brüder und Stromer so bunt als je und sind
es namentlich die Landorte , in denen Gaffe auf
Gasse ab jede Hütte „ abgemacht " wird . Wür¬
den nun die Spender Bedürftigen geben, so ließe
sich dagegen ja nicht viel sagen , „ denn die
Barmherzigen werden Barmherzigkeit erlangen ."
Allein leider sind diese von milden Herzen ge¬
spendeten Pfennige und „Nickel" meistens nicht
gut angebracht — was mittags nur zu oft in
barscher und unverschämter Weise erbettelt wird,
geht des abends in „Feuerwasfer" auf und
man kann da gar manchmal waschechte Basser-
mannsche Gestalten bezopft und benebelt ihre
Gassenhauer in die Nacht hinaus singen bcziv.
brüllen hören. Zweck dieser Zeilen ist keines¬

wegs, den Wohlthätigkeitssinn zu ersticken, wohl
aber ihm Schranken zu setzen ; in der Regel
kennt man ja den Vogel an den Federn und
wenn man in dem Bettler den richtigen Vaga¬
bunden erkennt , so weise man ihn von der Thüre
und zur Verpflegungsstation , nur so kann diese
ihren Zweck erfüllen und dem lästigen oft ge¬
fährlichen Häuserbettel gesteuert werden. Zu
letzterem ist freilich auch eine nicht erlahmende
Thätigkeit der Ortspolizei am Platze , meiden
ja bekanntlich viele Stromer die Orte, an denen
ihnen, wie sie wohl wissen, die Wächter der
öffentlichen Sicherheit scharf auf die Nähte gehen.
Möge dieses überall geschehen!

* Vom Lande, 10. Dez . Wie der „Württ.
Volksztg. " gegenüber verlautet , sollen in den
Monaten Januar u. Februar kommenden Jahres
die einzelnen Jahrgänge der Landwehr zu 10-
tägiger Uebung behufs Ausbildung mit dem
neuen Gewehr einberufen werden. Daß es im
Interesse der Kriegsbereitschaft unerläßlich ist,
daß auch die Mannschaften des Beurlaubten¬
standes mit der Handhabung des neuen Ge¬
wehres auf dem Schießstand und im Gefecht
vertraut sind, wird niemand bestreiten wollen.
Auch dagegen, daß die aus geschäftlichen und
sanitären Rücksichten nicht eben sehr geeignete
Zeit der strengsten Winterkälte und der kurzen
Tage für dieseHebungen gewählt wurde, wollen
wir nichts eiureden . Um so mehr hoffen wir,
daß zwei Wünsche , welche wir im Jutereffe
unserer Landwehrleute auf dem Herzen haben,
von seiten des Generalkommandos berücksichtigt
werden können . Der erste geht dahin, daß den
Einzuberufenden der Tag , an welchem sie sich
zu stellen haben, so bald als irgend möglich
bekannt gegeben wird . Es liegt ja auf der
Hand , daß es für die betreffenden Landwehr¬
leute, meist Familienväter , und Geschäftsleute,
von großem Wert ist, rechtzeitig die Vorberei¬
tungen für ihre Abwesenheit treffen zu können
und mit Recht ist darüber geklagt worden, daß
den im Lauf dieses Herbstes zu ähnlichen Heb¬
ungen eingezogenen Reservisten der Einberufungs-
Befehl vielfach nur einen oder zwei Tage vor
dem Beginn der Uebung zugestellt wurde. Unser
zweiter Wunsch wäre, daß den Landwehrleuten
gestattet würde, sich selbständig an den Ort der
Uebung zu begeben, sollte es aber nicht zu
umgehen sein , daß die Einberufenen zunächst bei
ihrem Landwehrbezirkskommando sich stellen und
von diesem geschlossen an den Garnisonsort ge¬
führt werden , so dürfte mindestens darauf Be¬
dacht zu nehmen sein, daß alles vermieden wird,
was den Eindruck erwecken könnte, als ob man
nicht biedere Landwehrmänner , die sich freiwillig
gestellt haben, sondern Sträflinge vor sich habe,
von denen jeden Augenblick ein Entweichen oder
gewaltsame Selbstbefreiung befürchtet werden
müßte ; demnach scheinen insbesondere mit dem
Gewehr bewaffnete Soldaten oder Unteroffiziere
als Begleiter füglich entbehrlich zu sein.

* Die „Schwäbische Tagwacht " erzählt , Herr
Rechtsanwalt Probst hätte beim Katholikentag
in Ulm am Montag den 24 . November den
Satz gesprochen : „ Oesterreich war protestantisch,
Bayern war protestantisch , Baden war prote¬
stantisch , und wer hat es wieder katholisch ge¬
macht ? die Jesuiten. "

* Stuttgart, 9 . Dezbr. Der „ Staats-
Anz.

" schreibt : In der Presse tritt mitunter
eine gewisse Beunruhigung zu Tage , es möchten
bei der Durchführung des Reichsgesetzes vom
22 . Juni 1889 über die Jnvaliditäts - und
Altersversicherung die Beteiligten ohne eigenes



Verschulden durch die Schwierigkeit genügender
Kenntnis der Vorschriften über ihre Rechte und
Pflichten zu Schaden kommen. Auch wird
darüber geklagt , daß es an einer gemeinfaß¬
lichen Darstellung des Gegenstandes fehle . —
Dem gegenüber ist zu bemerken, daß durch die
ergangenen Vollzugsanordnungen des Mini¬
steriums des Innern in Württemberg den Ver¬
sicherungspflichtigen und deren Arbeitgebern in
weitestem Umfang eigene Mühe und Verant¬
wortlichkeit beim Vollzug des genannten Gesetzes
abgenommen wird . Nach der Vollzugsverfügung
vom 24 . Oktober d. I . werden für alle ver¬
sicherungspflichtigen Personen , welche einer Orts-
(Bezirks - ) Krankenkasse , Jnnungskrankenkasse,
Gemeindekrankenversicherung oder Krankenpflege¬
versicherung angehörcn , also für den größten
Dell der gewerblichen und land - und forstwirt¬
schaftlichen Arbeiter und Dienstboten die Beiträge
für die Jnvaliditäts - und Altersversicherung
durch die genannten Krankenkassen mit den
Kraukenversicherungsbeiträgen cingezogen . Auch
ist Anordnung getroffen , daß für alle diese Per¬
sonen die Quittungskarten , in welche die Bei¬
tragsmarken von den Einzugsstellen eingeklebt
werden , von Amtswegen ausgestellt und den
Beteiligten behändigt werden . Die Arbeitgeber
und Dienstherrn dieser Personen haben also die
Mühe und Verantwortlichkeit der Erwirkung
von Quittungskarten , des Ankaufs Und Ein¬
klebens von Marken und der Berechnung der
Beiträge nicht, sie brauchen nur auf ergehende
Aufforderung die schuldigen Beiträge in Geld
an die einziehenden Beamten zu bezahlen . Ueber-
dies wird bei der erstmaligen Zustellung der
Quittungskarten jedem Versicherungspflichtigcn
eine kurze Belehrung über die aus dem Reichs¬
gesetz folgenden Rechte und Pflichten von Amts-
Wegen zugestellt werden . Für weitaus den
größten Teil aller Beteiligten sind alio alle
Schwierigkeiten thuntichft beseitigt . Für eine
verhältnismäßig kleine Zahl Versicherungspfllch-
tiger , nämlich die zu vorübergehenden Dienst¬
leistungen verwendeten Personen , namentlich die
in den Häusern der Kunden arbeitenden Wä¬
scherinnen, Näherinnen u . dergl . liegt die Zache
allerdings nicht so einfach . Die grundlegenden
Bestimmungen über die Versicherungspflicht die¬
ser Personen sind erst unterm 27 . November
vom Bundesrat erlassen worden.

* Hall, 9 . Dez . Den Mahnruf an das
Publikum , seine Einkäufe nur am Platze zu
bewerkstelligen , beantwortet ein Bierbrauer im
„ Haller Tagblatt " damit , es möge der verehrt.
Gewerbeoerein auch für die Haller B erbrauer
einen Mahnruf an das Publikum und insbeson¬
dere an die Herren Kaufleute erlassen , in Zu¬
kunft mehr Haller Bier zu konsumieren und sich
von dem fiemden abzuwenden.

* Bei der herrschenden Witterung emvfiehlr
es sich , in jeder Gemeinde die Spritzen nach¬
zusehen und sich zu versichern , ob auch, trotz
seiner Zeit bei den Herbstübungeu vorgenom¬
mener Leerung und Austrocknung der Spritzen-

Zhlinder und Ventile , nicht wieder Wasser in
denselben sich gesammelt hat , In vielen Fällen
wird man sich überzeugen muffen , daß eine mehr
oder weniger mächtige Eisschichte in den Ma¬
schinen, deren sofortige Inbetriebsetzung zur Un¬
möglichkeit macht . Auftaueu mittelst Petroleum
oder Spiritus , Austrocknen des Wassers mittelst
Schwamm , Reinigung der die Bewegung ver¬
sagenden Teile und Einschmieren derselben mit
flüssigem Glycerin ist das einzige Mittel , vor
Schaden bewahrt zu bleiben.

* (Verschiedenes .) Musketier Hertig
in Tübingen erhielt wegen Rettung eines
Menschen aus Todesgefahr unter Einsetzung
des eigenen Lebens die silb . Verdienstmedaille.
Derselbe hat am 19 . Novbr . beim Hirschaner
Steg ein Dienstmädchen aus dem Neckar ge¬
rettet . — Ein Wagner von Wald buch ist
auf dem Heimweg von Bretzfeld in einem Bach,
über den er zu gehen hatte , ertrunken . — Ein
ebenso seltener als komischer Fall hat sich dieser
Tage in der Volksschule in Niederstetten
ereignet . Als die Kinder nämlich zur Schule
kamen , konnten sie vor Rauch und Qualm in
das Schullokal nicht eintreten . Man schickte
nach dem Schlosser und dieser entdeckte nach
eingehender Untersuchung im Ofenrohr eine
verkohlte , mächtig große Eule , welche dasselbe
verstopfte . — Ein Jagdliebhaber in Heiden¬
heim wollte ein geschossenes Reh per Bahn
verschicken. Bei der Aufgabe am Bahnhof
wurde die Sendung beanstandet und zwar wegen
der Maul - und Klauenseuche . Das tote Reh
mußte vom Tierarzt untersucht werden , ob es
nicht an dieser Krankheit leide.

* Konstanz, 8 . Dez . Ins hiesige Gefäng¬
nis eingeliefert wurde am Donnerstag der frühere
Kassier des Vorschußvereins Gcisingen , Otto
Herrmann , durch dessen Schuld der Vorschuß¬
verein einen Verlust von rund 150000 Mark
erlitten hat . Derselbe hat mehrere Monate in
der Irrenanstalt zu Jllenau zugebracht , da sich
seit jenem Augenblicke, als der Staatsanwalt
zu seiner Verhaftung schreiten wollte , Spuren
von Geistesgestörtheit bei ihm gezeigt haben
sollen . Herrmann ist jetzt geheilt und wird sich
demnächst vor Gericht zu verantworten haben.

" Gera. Amerikanische Erbschaften gehören
bekanntlich zumeist in das Gebiet der Einbild¬
ungen . In diesen Tagen ist aber eine solche
ihatsächlich nach Gera gefallen und zwar im
Betrage von 405 000 Mk ., welche zu gleichen
Teilen an drei hier in einem Vororte wohnende
Erbberechtigte zur Auszahlung gelangen . Ein
amerikanischer „ Onkel " war so gffcheit , drüben
reich zu werden und Junggeselle zu bleiben.

* Berlin, 9 . Dez . Die Anerkennung der
Vereinigten Staaten von Brasilien seitens des
Deutschen Reiches ist seit gestern amtlich voll¬
zogen.

* Berlin, 10 . Dezbr . Der Andrang von
Lungenkranken in die hiesigen Krankenhäuser
ist derart angewachsen , daß die Ausnahme und

Der Iküchtling.
Historische .Novelle von August Nordheim.

(Fortsetzung.)
Aber wo waren jene frohen Tage , welche einst die Jugend des

Dorfes um seinen Stamm versammelten ? wo die heitern , harmlos fröh¬
lichen Feste , die von lustigem Tanz und aus dem Herzen kommenden Gesang
üdersprudelten ? Der gewaltige Bürgerkrieg hatte über das schöne , lustige,
leichtlebige England einen größeren Ernst gebreitet . Jedermann erkannte
die Wichtigkeit , mithandeln zu müssen . Deshalb war auch überall der
Kern des Landvolkes mit hinausgezogen ins Feld , zum Teil der alten
überlieferten Fahne treu , zum Teil aber auch mit Begeisterung den
neuen , immer siegreicher vordringcnden Ideen durch immer neue Erfolge
Bahn brechend. Diesem Aufwachen eines allgemeinen politischen Geistes,
eines wahrhaften Gemeuigefühls , dieser Darangabe aller einzelnen Kräfte
an große gemeinsame Sachen , kurz, diesem gewaltigen bürgerlichen Auf¬
schwung der Cromwellscheu Zeit sollte England auch die Begründung
seiner Weltmachtstellung verdanken!

Es war am Tage nach den im Schlosse vorgefallenen ungewöhn¬
lichen Ereignissen . Eine kleine Anzahl Landleute erhob sich soeben von
der roh gezimmerten Bank , auf welcher sie nach der zeitig begonnenen
Morgenarbeit einen auffrischenden Trunk genommen . Drei Männer
nur blieben unter dem schattigen Laubgang an dem eichenen Tisch zurück:
der eine, seiner Kleidung nach ein Förster , der andere , ein noch junger
Mann von herkulischem Körperbau , aber offenem, freundlichem Gesichls-
ausdruck , ein Jäger oder Waldhüter , in grünem , knapp anliegendem
Wams , einen Bocksschwanz au der silbernen Einfassung des schwarzen,
keck auf die kurzen Locken gedrückten Saintbaretts , an der Seite die
kurze Flinte nebst Pulvrrhorn und Kugeltasche.

Behandlung anderer Kranken darunter not¬
leidet . Es finden deswegen viele Abweisungen
neuangemeldeter Lungenkranken statt.

* Berlin, 10 . Dez . Professor Koch beab¬
sichtigt Berlin auf einige Wochen mit Urlaub
zu verlassen . Das Ziel seiner Reise ist noch
unbekannt.

* (Vom Reichstag .) Das Interesse des
Publikums an den Verhandlungen der am 20.
Februar gewählten deutschen Volksvertretung
ist nach verschiedenen Nachrichten gegenwärtig
ein sehr kleines . Der „ Rhein . Wests . Ztg ."

schreibt man darüber : „ Woran liegt es , daß
unsere parlamentarischen Verhandlungen nicht
mehr die frühere Anziehungskraft bewähren?
Vielleicht daran , daß seit dein Rücktritt des
Fürsten Bismarck die Politik im allgemeinen
nicht entfernt mehr so interessant ist, wie vor¬
dem . Jedenfalls ist es Thatsache , daß die öffent¬
lichen Tribünen unserer Parlamente recht schlechte
besucht werden , so auch heute bei der ersten
Lesung des Reichshanshaltsplanes im Reichs¬
tage , trotzdem dazu bewegte und lebhafte Ver¬
handlungen erwartet werden konnten . " Daß
Windthorst jetzt den Reichstag ganz und gar
beherrscht , dürfte auch nicht nach Jedermanns
Geschmack sein, und so bleiben die Zuhörer
lieber weg.

* Berlin. Ein berühmter Arzt wurde vor
einigen Tagen zu einer im östlichen Stadtteile
Berlins wohnenden begüterten Fam lie gerufen,
in der bereits mehrere Aerzte ein Kind an starken
Kolikanfällen erfolglos behandelt hatten . Er
fand dort ein ziemlich herabgekommenes Kind
von etwa sechs Wochen vor , dessen Hautfarbe
bleifarbig bläulich aussah und das , immerfort
schreiend Füße und Händchen zusammenzog . Er
forschte nach allen möglichen Ursachen der sonder¬
baren Krankheil , konnte jedoch keine ermitteln,
bis er endlich am Freilag zufällig einen Blick
auf das Gesicht der Amme des Kindes warf,
worauf ihm , so erzählt das „B . Tgbl . "

, die
Ursache der Krankheit klar wurde . Die Amme
hatte nämlich ein auffallend hübsches , weißrotes
Gesicht . Der Arzt fuhr nun mit dem Zeige¬
finger darüber und entdeckte auf demselben eine
ziemlich starke Portion Llelschminke , die an dem
Finger kleben blieb . Die Amme hatte sich , wie
sie gestand , schon seit längerer Zeit mir diesem
„ Schönheitsmitt - l " geschminkt.

* (Eine peinliche Verwechslung)
begegnete dieser Tage dem Chef eines großen
Modewaren - Geschäfts in der Friedrichsstraße zu
Berlin . Ein infolge der riesigen Ausdehnung
der Stadt durch günstigen Verkauf seiner Grund¬
stücke reich gewordener Bauer , sog . Millionen-
bancr , aus einem Vorort des Berliner Westens
kam dorthin u . da gerade sehr viele Käuferinnen
anwesend waren , blieb er bescheiden , die Mütze
in der Hand , an der Thür stehen . Einer der
Geschäftsinhaber , in der Meinung , der Manu
sei ein Bettler , gab ihm ein 2Ö -Pfennigstück,
das der Beschenkte kopfschüttelnd betrachtete . Als
er sich nicht zum Fortgehen anschickte, rief man

Die dritte der in dem kleinen K :c ' S befindlichen Personen , nnev
offenbar ein friedliches Gewerbe . Die staubbedeckten , von der Witterung
arg mitginommenen Kleider , die derben , hohen Stiefel bewiesen , daß das
Wandern ihrem Eigentümer nicht fremd sei ; vermutlich hatte die frühe
Morgenstunde ihn schon weit hergeführt , und das kleine, mit Leinen über¬
zogene Päckchen, welches dort an der Bank lehnte , war das Erkennungs¬
zeichen eines von Ort zu Ort ziehenden Krämers und Händlers.

Noch ein viertes menschliches Wesen befand sich im Garten , allein
es gehörte nicht zu der Gefellschaft , — ein großer , schlanker Jüngling
von vielleicht siebzehn Jahren . Er ruhte bald liegend abseits der drei
Wirtshausgäste in einem Armstuhl , vom Strahl der Morgensonne warm
beschienen. Ein Blick in sein Antlitz konnte eine traurige Geschichte
lesen. Die niedrige Stirn , das verständnislos ins Leere stierende Auge,
die dicken , aufgeworfenen Lippen , hinter denen zwei Reihen blendend
weißer Zähne glänzten , gleich denen eines Raubtieres — ein Schwach¬
sinniger , kaum der Sprache mächtig . Armer junger Mann , was ist dir
das Leben , das andern deines Alters ein Quell nie versiegender Freuden
scheint?

Zu den Füßen des Bedauernswerten kauerte eine riesige alte
Dogge , dem Anschein nach schlummernd ; die leiseste Bewegung seines
Schützlings jedoch ließ das Tier das Haupt erheben , welches erst nach
einem wachsamen Blick ringsum in die vorige Stellung zurücksank.

„Halloh , schöne Margret , was fehlt denn dir heute ? " rief der
junge , stattliche Jäger wohlgelaunt der hübschen Anfwärterin zu, nach¬
dem der letzte der Bauern verschwunden . „Wie lange sollen wir noch
fasten ? Hier , James Brent , ist seit früh vier Uhr an der Arbeit , und
Meister Barkram , der Handelsmann , bereits von Barringion herauf¬
gekommen , und das sind zehn Meilen , wohl gezählt — und ich bin auch
noch da , Frank Burdon ; mein Magen ist so leer wie , wie - "



ihm zu : „ Mehr giebt 's nicht ! " ^Darauf erklärte
der Augeredete, daß er ja gar nichts verlangt
habe ; er wolle nur seine Frau erwarten , die
hier Einkäufe mache. In demselben Augenblicke
hielt eine Kutsche vor dem Geschäft, eine ältere,
fein gekleidete Dame stieg aus und trat in den
Laden. Der Kaufherr erkannte in ihr sofort
eine seiner besten Kundinnen, welche, wie er jetzt
erfahren mußte, die Frau des Mannes war, den
er für einen Almosen-Empfänger gehalten hatte.
Der Geschäftsinhaber erschöpfte sich sofort in
tausend Entschuldigungen. Der vermeintliche
Bettler jedoch lächelte darüber und meinte : „ Das
Zwanzig -Pfennigstück gebe ich nicht wieder zurück,
denn es ist das erste und hoffentlich auch das
letzte Geld , das ich in meinem Leben als —
Almosen erhalten habe."

" Ein Familienvater mit der stattlichen An¬
zahl von 22 Söhnen dürfte gewiß zur Selten¬
heit gehören . Bei der Volkszählung in Elbing
stellte sich , wie der „ Dauz . Ztg . " geschrieben
wird , heraus , daß der Maurer M . in der
langen Niederstraße die oben genannte Zahl von
Nachkommen besitzt . Derselbe ist zum zweiten-
male verheiratet und hat noch sechs eigene und
ein Pflegekind, alles Söhne , im Alter von 1
bis 20 Jahren bei sich zu Hause. Vor den
anderen stehen zwei bei der Garde und drei bei
anderen Regimentern. Zwei sind vor kurzer
Zeit verstorben , die übrigen arbeiten in Berlin
und seiner Umgebung. Der Vater ist ein noch
sehr rüstiger Dian » von 48Vr Jahren.

* In Hernsdorf bei Hirschberg ist der
Chemiker Häusel, früher in Berlin, samt seinen
beiden Dienstmädchen durch Bcilhiebe tötlich ver¬
letzt worden. Der Thäter ist anscheinend der
eigene Sohn, dessen blutige Kleider aufgefunden
wurden ; er entfloh nach dem Hochgebirge.

* Erfurt, 6 . Dezbr. Eine schwere Strafe
hat einen Landwehrmann aus Mühlhausen i . Th .,
Vater mehrerer Kinder, getroffen , der sich wäh¬
rend einer militärischen Uebung , zu der er hier¬
her eingezogen war, tatsächlich an einem Unter¬
offizier vergriffen hatte . Er erhielt deswegen
eine Festungsstrafe von 3 Jahren 3 Monaten
zudiktiert.

Ausländisches.
* Paris, 10. Dez. Ex-König Milan ist

gestern aus London hier eingetroffen. (Derselbe
soll von der Aufnahme in London, insbesondere
seitens der Königin nnd des Prinzen von Wa¬
les, so wenig erbaut gewesen sein, daß er als¬
bald wieder abreiste .)

* Paris, 11 . Dez. In Saint-Denis wurde
ein neuvermähltes Ehepaar auf dem Heimweg
von dem abgcwiesenen Liebhaber der jungen
Frau erschossen.

Paris, 11 . Dez . In Nancy sind 6 Per¬
sonen wegen Verführung von Kindern verhaftet
worden. Viele angesehene Einwohner sind bloß¬
gestellt.

* Bezüglich des angeblichen Raubanfalls auf
eine Dame in einem Zuge zwischen Monaco

und Toulon hat die Polizei jetzt herausge¬
bracht, daß die Dame den Raub fingiert hat.
Sie hatte in Monaco viel Geld verloren und
wollte ihrem Gatten, zu dem sie heimkehrte , den
Verlust erklärlich machen.

* Der seit Langem schon verehelichte Bürger¬
meister von Pan in Frankreich hatte in den
letzten Tagen seine und die Verwandten seiner
Frau zu einem Diner geladen. Die Geladenen
hatten sich in großer Anzahl eingefunden . Beim
Dessert nahm der Gastgeber das Wort zu der
Erklärung, er lebe mit seiner Frau in schlechtem
Einvernehmen und so hätten sie Beide sich zu
einer friedlichen Trennung entschieden. Da die
Frau eine gleichlautende Erklärung abgab . so
händigte ihr der Mann die am Vermähluugs-
tage emtffanaene Mitgift ein . Dcnn trennte
man stm und jeder der beiden Telle kehrte zu
seiner Familie zurück.

* London, 4. Dez. Die Britische Süd¬
afrikanische Gesellschaft erhielt eine Drahtmeld¬
ung aus Kimberley. derzufolge 800 Reef Alluvial
Goldansprüche am Umfulifluß in Mashonaland
abgesteckt seien. Es sei ein reichhaltiges bis
58 Fuß Tiefe geprüftes Goldreef entdeckt ; das¬
selbe ergebe 4—5 Unzen Gold pro Tonne.
Ueber 1 > 0 Männer, sowie Vertreter von 17
mächtigen Syndikaten hätten Capftadt verlassen.

* London, 11 . Dez. Aus China wird
gemeldet : In Tschnng Ring wurden 20 zum
Christentum bekehrte Chinesen niedergemetzelt
und ihre Häuser verbrannt . — Alle Bahnbauten
in China sind eingestellt , die Staatskassen sind
leer. In Futschen ist die Thee - nnd Tabak¬
ernte völlig mißraten . In Wohn flog die Pulver¬
mühle in die Luft, wobei 300 Personen teils
getötet, teils verwundet und 1000 Häuser zer¬
stört wurden.

* London. In einem langen Telegramm
an die „Times" sucht Stanley den schlimmen
Eindruck , den seine Enthüllungen über die Nach¬
hut seiner Expedition gemacht haben, zu ver¬
wischen, indem er ausführt , daß Ausschreitungen
wie diejenigen Jamesons nnd Barttelots nur
vereinzelteHandlungen seien nnd nicht den Eng¬
ländern im Allgemeinen zur Last gelegt werden
könnten ; im Gegenteil, die Engländer verständen
am besten mit den Negern ümzugehen. Nur
durch sittliche Ueberlegenheit könne inan Afrika
beherrschen u. s. w.

* Dublin, 10. Dez. Parnell wurde heute
abend bei der Fahrt im Wagen des Lordmayors
nach dem Rotnndasaale von einer zahlreichen
Volksmenge stürmisch begrüßt ; die Pferde des
Wagens wurden ausgespannt und letzterer von
der Menschenmenge nach dem Rotundosaal ge¬
zogen . .Nachdem Healy unter der Menschen¬
menge erkannt war, wurde er von derselben
hin- und hergestoßen.' Wie aus Petersburg gemeldet wird,
zeigt sich auch unter der bäuerlichen Bevölkerung
des Gouvernements Sarakow eine lebhafte Au s-
wanderungsbewegüng. Bisher haben etwa 20000
Personen erklärt , nach den Bezirken Barnaul

und Minussinsk in Sibirien auswandern zu
wollen. Da diese Bewegung ihr Ziel nicht im
Auslande hat, wird die russische Regierung nicht
viel dagegen einzuwenden haben. Für das
wirtschaftliche Elend in Rußland ist die Bewe¬
gung gleichwohl bezeichnend.

* Finnland soll mit Dampfgeschwindigkeit
russtfiziert werden. Die in Petersburg tagende
Kommission zur Begutachtung der russisch-finn-
ländischen Zollverhältniffe hat sich für einst¬
weilige Beibehaltung der Differentialzölle aus¬
gesprochen , jedoch sollen die finnländischenZoll¬
ämter die gleiche Organisation wie die russischen
erhalten und russischer Leitung unterstellt werden.
Die Kommission betonte dabei die Zweckmäßig¬
keit einer baldigen gänzlichen Aufhebung der
russisch-finnischen Zollgrenze.

" Krakau, 10. Dez . Zwanzig russische
Bauernfamilien , welche auswandern wollten,
wurden an der Grenze von russischen Gendarmen
aufgegriffen und zurückgeschafft. Die russische
Regierung verfügte, daß solchen Auswanderern
ohne Rückerstattung des gezahlten Kaufschillings
ihre Häuser und Güter zurückzugeben seien.
Ueberdies erhalten die Käufer noch Gefängnis¬
strafen.

* Dem „Berl. Tagebl. " wird aus Sansibar
telegraphiert : Emin Pascha ist am Viktoria-
Nyanza eingetroffen, nachdem er südlich vom
See mit arabischen Sklavenjägern Kämpfe zu
bestehen gehabt hatte . Alle europäischen Be¬
gleiter Emins sind gesund.

* Von Emin Pascha ist ein Brief bei dem
Bremer Arzte Dr. Hartlaub eingetroffen, in
welchem es heißt : „ Mich hat der liebe Gott
für Reisen in Afrika prädestiniert. Nachdem ich
mein Kind versorgt, ist es mein heißer Wunsch,
auf afrikanischem Boden zu sterben und begraben
zu sein inmitten der Szenerie , die ich nun ein¬
mal zu lieben gelernt habe . "

Handel «ud Berkehr.
* Fellbach, 9 . Dez . Der hier noch vor¬

rätige Hopfen wurde gestern zu 160 Mk. per
Zentner verkauft.

* Bietigheim, 4. Dezbr. Der Zutrieb
zum Viehmarkte war geringer als man hoffte,
dagegen hatten sich sehr viel Käufer einge¬
funden. Der Handel ging außerordentlich leb¬
haft . Milchkühe galten einen sehr hohen Preis.
Für Ochsen und Ochsenstiere wurden bezahlt
39 - 52 Karolin , Schmalvieh galt das Paar
22 - 37Vg Karolin , Kühe erzielten 175—400Mk.

* Mannheim, 9 . Dez. (Fetrviehmarkt.)
Es waren beigetrieben und wurden verkauft per
100 Kilo Schlachtgewicht; 39 Ochsen zu 132
bis 140 Mk. , 437 Stück Schmaloieh zu 120
bis 132 Mk . , 11 Farren zu 108—116 Mk. ,
233 Kälber zu 140 Mk . , 631 Schweine zu 116
bis 120 Mk. ;

'
zusammen 1349 Stück im Ge¬

samterlös von 187,377 Mk. Auf dem Ferkel¬
markt waren 187 Stück im Preise von 9 bis
11 Mk. pro Stück beigetrteben.

„ Wie eine alte Waffertonne "
, ergänzte das Mädchen lachend.

„Habt doch nur eine Minute Geduld , Jenny ist schon unterwegs
mit einem Frühstück, an dem eine Armee genug hätte . So seid Ihr
jetzt zufrieden ?"

„So zufrieden, Margret, daß ich dich dafür küssen möchte ! " er¬
widerte der Jäger neckend , indem er Miene machte , den Worten die
That folgen zu lassen . Gewandt entschlüpfte ihm die Dorfschöne und
war mit einem Sprunge davongeeilt.

„Ein grünes Wams und eine schwarze Kappe müßten schon eine
größere Seltenheit sein, wenn ihrem Eigner eine solche Gunst gewährt
werden soll ! " rief sie noch schelmisch über die Schulter zurück , ehe sie in
der niedrigen Hausthür verschwand.

„ Beim Sankt Hubert , Frank," bemerkte James Brent scherzend,
„dieser Schuß des Mädchens traf bester, als du jemals einen Zehnender
getroffen ! "

„Auf dreißig Schritt Entfernung ", ergänzte der Geneckte, keines¬
wegs beleidigt, denn er hatte im Vorbeigehen einen Blick der Schönen
sufgefangen , welcher ihre Worte Lügen strafte. „Nun , was thut 's?
Mädchengunst ist wandelbar , heute so, morgen anders ! Der Schelm soll
uns den Appetit nicht verderben. — Langt zu, Meister Bartram , Ihr
habt's redlich verdient," und ein tüchtiges Weidmannsmesser aus dem
Ledergurt ziehend, begann er selbst einen kräftigen Angriff auf die vor¬
handenen Lebensmittel, die unterdes von Jenny aufgetragen worden
waren. Seine Gefährten unterstützten ihn wacker. Eine Weile waren
alle drei so sehr mit den Gaben des Wirtshauses beschäftigt , daß kein
Wort gesprochen wurde.

Plötzlich aber erregte ein nahes Geklapper von Pferdehufen ihre
Aufmerksamkeit. Gleich darauf ritt ein Reiter auf einem prachtvollen
Rappen in den Garten hinein.

„Sieh da ! Du, John Röster ?" rief Frank erfreut . „ Einen Trunk
auf dein Wohl , Nachbar ."

„ Danke, danke ! " nickte der Ankömmling. „ Wohl bekomm 's , mein
Junge ! Nun , wie schaut 's ans ? Grüß Gott, James, und auch Ihr,
Meister Bartram . Ihr wäret lange nicht in dieser Gegend."

„ Ein paar Monate mögen wohl verstrichen sein"
, versetzte Meister

Bartram „ seit ich Frau Bettys Kochkunst bewundern konnte . Aber steigt
ab, Freund , und nehmt teil. Wollt Ihr ?"

„Sag mir doch , Mann "
, fragte jetzt der junge Jäger, der während

Meister Bartrams Worten verwundert bald das Pferd, bald dessen Reiter
genauer betrachtet hatte — „ sag mir doch , wie in aller Welt kommst
du zu dem Roß ? Ein Graf dürfte sich dessen nicht schämen. Golddurch-
wirkte Satteldecke, silberner Zaum, eine wäre Pracht ! Komm, komm,
erzähle uns dein Abenteuer, denn ohne ein solches konnte der Hengst un¬
möglich in deine Hände kommen .

"
„ Für dieses Mal mußt du schon ohne Abenteuer fürlieb nehmen " ,

entgegnete der Landmann , der Aufforderung zum Absteigen Folge leistend.
„ Denn mit dem besten Willen kann ich nichts Besonderes in dem Um¬
stande bemerken, daß ich, aufmerksam gemacht dlwch ein lautes Wiehern,
das Pferd dort unten am Flusse an einen Baum gebunden fand. Ich
nahm es mit nach Hause, warf ihm Futter und Streu vor, und nun
bin ich hier. Wahrscheinlich hat einer der Anhänger des Königs , der bei
der gestrigen Schlacht geflohen , es hier zurücklassen müssen.

„Ei, ei, das wäre ! " tönte es im Kreise . Und James Brent setzte
bedächtig hinzu : „ Ich möchte behaupten , es ist das Streitroß des
armen Burschen , den die vermaledeiten Rundhüte gestern auf Schloß
Eton jagten.

„Was ist das? was ist das ?" rief Frank stürmisch . „Er¬
zähle doch , Mann ! Wie in aller Welt kommst du dazu , hier



dürfte der Leser auf den ersten Blick wohl für
. Enten zu halten geneigt sein. Wie
das Bureau für Patentan Gelegenheiten von G.
Brandt in Berlin nun imtteilt , werden schon
größere Bauten aus diesem Material in Angriff
genommen, nachdem in der mit dem Polytech¬
nikum in Charlottenburg verbundenen technischen
Prüfungs - Anstalt eingehende Versuche gemacht
worden sind. Sägespähne , die wegen ihres gro¬
ßen Feuchtigkeitsgehaltes bisher wenig Verwen¬
dung hatten und in großen Sagemühlen als
belästigenderAbfall galten , werden mit bestimm¬
ten, billigen pulverisierten Mineralien vermengt,
wobei die denselben innewohnende Feuchtigkeit
zur Bindung des Minerals absorbiert wird
und sodann in Formen von Backsteinen , Pflaster¬
steinen u . s . w. unter starkem hydraulischenDruck
gepreßt ( I Vr Millionen Kilo Druck auf den
Quadratmeter.) Es hat sich bei den oben er¬
wähnten Versuchen herausgestellt , daß das so
gewonnene Bau - und Pflastermaterial keinerlei
Feuchtigkeit mehr anfieht , außerordentlich fest
und von verhältnismäßig geringem spezifischem
Gewicht ist ; auch ist es keinerlei Verwitterungen
unterworfen . Die Feuerfestigkeit ist eine fast
absolute, indem bet den Versuchen ein Würfel
von 7 Centimeter Seitenfläche während 5 Stun¬
den einem starken Kohlenfeuer ausgesetzt wurde
und vollständig intakt blieb . Ein weiterer Vor¬
teil ist, daß das Material mit der Säge be¬
arbeitet und in beliebiger Farbe hergestellt wer¬
den kann , sodaß bei dem Bau von Sägespahn¬
häusern auch der Ornamentik und angenehmer
Kolorierung Rechnung getragen werden kann.

* Der Erfinder einer neuen deutschen Ortho¬
graphie schrieb an die „ New Ijorker Staatsztg . " :
„serene redakzion ! ich mechte si biten , nach¬
folgende proben der von mir erfundenen neien
vereinfachten ortograst in irem geschehen blute
zu vcrefentlichen . " — Die Redaktion des ge¬
nannten Blattes antwortete darauf kurz und
treffend : „sererter her. wir haben sic solchen
bledsiu keine Verwendung . "

* (Widerlegt .) ,,E' richtiger Schlemihl
biste, Siegfried , gar keinen Sinn haste für hö¬
here Interessen . " — „ Wie haißt , keinen Sinn
für höhere Interessen , Sarahleb ' n, hob ' ich doch
umgetauscht erst hait dreiperßentige Konsols
gegen sechsperßentige Mexikaner. "

* (Ueberraschende Antwort.) Lehrer : „ Wozu
verwendet man also die Federn der Gänse, En¬
ten n. s. w . " Schüler (schweigt) . Lehrer : „ Nun?
ich hab 's ja in der vorigen Stunde erklärt. Was
habt Ihr denn zu Hanse in Euren Betten ?"
Schüler : „ Wanzen."

* (Erkannt .) Studiosus A. (abends) : „ Ach
Mama, es ist abends doch am schönsten zu
Hause. " Die Mutter : „ Wie viel bist Du denn
eigentlich dem Wirte wieder schuldig ? "

Wen« es weiße Klocken schneit.
Wenn es weiße Flocken schneit

Ueber Wald und Haide,
Klage Herz, der Einsamkeit
'Nicht Dein tieieS Leide.

Blick ' empor und sei gefaßt,
Laß die Wetter stürmen;
Treulich in des Kummers Last
Wird der Herr dich schirmen!

Endlich über Wald und Thal
Muß es Frühling werden —
Und wer weiß , auch Dir einmal
Blüht das Glück auf Erden!

Rätsel.
Sie lernten sich kennen im Monat Mai,
Sie sangen zusammenEins - Zwei - Drei;
Oft kam er zu ihr und den Eltern in ' s Haus;
Heut ' bracht' er den prächtigsten Blumenstrauß
Und morgen die Erste und Zweite und Dritte
( Zu streichen ich bitte ein Zeichen der Milte !)
Und siehe es war schon nach wenigen Wochen
Die erste verstohlene Erste gesprochen.

Nun sind sie schon lange vermählt , die Zwei,
Nun singen sie nicht mehr E i n s - Z w ei - D r ei;
Wie lang ' hat sie nicht mehr das Ganze bekommen,
Aus dem man ein Zeichen der Mitte genommen!
Sie nennen sich zwar noch die Erste, allein
Es folgt noch ein Schmähwort fast stets hinterdrein.

(Auflösung folgt in nächster Nummer.)

Verantwortlicher Red. : W. Rieker, Altenkeig.

Geheimnis
enthüllt durch eine wissenschaftliche Erklärung.

Es wird öfters ein Vorwurf daraus ge¬
bildet, daß ^Vaimsr's 9aks Ours für so viele
verschiedene Krankheiten empfohlen wird . Letz-
reres findet jedoch darin seine Erklärung, weil
viele Krankheilen ihren Ursprung m em und
derselben Ursache haben und deshalb ein Mittel,
welches Letztere beseitigt , die verschiedenen
Krankheiten erfolgreich heilen kann.

Sind die Nieren in krankhaftem Zustande,
so treten selten in diesem Organe selbst Schmer¬
zen hervor, vielmehr krankhafte Störungen in
verschiedenen Körperreilen, weshalb eine Nieren¬
krankheit nur fetten erkannt wird.

Krankheit der Nieren verursachtVerdauungs¬
störung, Appettttosigkeu, Herzleiden Rheumatis¬
mus, Gicht, Asthma , allgemeine Schwäche,
Harubeschwerden, Anschwellungen , Lungen- und
Bronchial -Beichwerden rc . ec.

Es ist somit logisch richtig , daß eine Medi¬
zin , welche die gesunde und normale Funktion
der Nieren herstellt, alle anderen Krankhetts-
erscheinungen beseitigt.

Daß ^Vai 'nsr 'g 8g.ks 6nrs Nierenkrank-
heiten erfolgreich heilt, ist aber allgemeinanerkannt.

In den bekannten Apotheken L Mk . 4 die
Flasche zu haben. Haupl-Depots : Hirsch -Apotheke
in Stuttgart und Schwanen -Apothcke in Eßlingen.

Als preiswertes , praktischesWeihnachtsgeschenk
empfehle ich : Wohseid . WastroöSN iganz Seide)
WK. 16,80 P . Wolle, ' ° wie 22 .80 , 28 .- , 34 .- .
42 .—, 47 .50 nadelfertig . Es ist nicht notwendig , vorher
Muster kommen zu lassen ; ich tausche nach dem Fest um,
was nicht konveniert . — Muster von schwarzen , farbigen
und weißen Seidenstoffen umgehend. Briefe kosten 20 Pf.
Porto. Seidenfabrik - Depot G . Henneberg (K. u. K. >
Hoslief .) Zürich . _ ^

Vermischtes.
* (Ein vermißter General .) Aus

Paris wird geschrieben : Kürzlich kündigte ein
Blatt an, der General Mauduit feire demnächst
seinen hundertsten Geburtstag, sei also, wenig¬
stens hinsichtlich des Alters, Moltke noch „über".
Andere Blätter trugen um so weniger Bedenken,
diese Nachricht wiederzugeben , als der General
wirklich als noch lebend im Militärjahrbuch
aufgeführt ist. Ein Mitarbeiter des „ Petit
Journal" begab sich , um nähere Erkundigungen
einzuziehen , auf die Stadtkommandantnr. Der
General Mauduit, hieß es dort , muß in Mar¬
seille wohnen und noch am Leben sein , denn
sein Name steht noch in der Offiziersliste.
Darauf wurde nach Marseille telegraphiert.
Dort erfuhr man aber nur, der Kriegsminister
habe an den Zahlstellen des Var und der
Rhonenmündungen über den General Erkundi¬
gungen einziehen lassen und als Antworr er¬
halten , dessen Name finde sich seit 1872 nicht
mehr im dortigen Penfionsverzeichnis. Nunmehr
wandte man sich an das Kriegsministerium.
Wir haben, gab man hier zur Antwort, keine
Nachricht über den General ; derselbe muß aber
noch am Leben sein , denn er steht auf der
Offiziersliste. Genaueres können wir nicht mit-
reilen , das Finanzministerium aber wird wohl
wissen, wohin es ihm seine Pension schickt.
Man geht auf 's Finanzministerium . Der Gene¬
ral, erklärt man dort, ist sicher am Leben,
wir werden es übrigens sogleich erfahren , lebt
er noch , so muß sein Name auf der Penstons-
liste stehen, ist er aber gestorben , so muß er
im Totenregister eingetragen sein. Man durch¬
blättert alle Register, findet aber nichts. Hören
Sie , sagte dann ein Beamter , wenden Sie sich
doch an die Kanzlei der Ehrenlegion ; dort wird
man Ihnen gewiß darüber Aufschluß geben
können , wohin man ihm seinen Ehrensold
schickt. Wir machen uns also auf den Weg
nach der Kanzlei . Darf ich um einige nähere
Mitteilungen über den General Mauduit bitten?
Ueber den General Mauduit ? Sein Wohnsitz
ist uns vollständig unbekannt ; er ist aber sicher
noch am Leben , denn er figuriert ja im Militär¬
jahrbuch. „ Wo wird ihm denn seine Pension
ansbezahlt ? " In dem Departement , wo er
seinen Wohnsitz hat und darüber können Sie
nur im Finanzministerium Näheres erfahren.
Danke bestens , dort war ich eben. Auch die
Promotionskameraden des Generals konnten
über sein Verbleiben keine Auskunft geben , aus
dem triftigen Grund , weil sie alle längst ge¬
storben sind. Endlich wurde durch einen zu¬
fälligen Umstand bekannt daß der „Jubelgrtts"
bereits seit fünfzehn Jahren nicht mehr unter
den Lebenden weilt.

* (Häuser aus Sägespähnen .) Ueber
Häuser aus Eisen, aus komprimierter Papier¬
masse, aus Hochofen - Schlacken und dergleichen,
hat man schon gehört und gelesen, aber die
Fortschritte der Technik sind ebenso mannigfaltig
als überraschend . Häuser aus Sägesvähnen
seit einer halben Stunde neben uns zu sitzen , ohne nur ein einziges
Wort von solcher Neuigkeit verlauten zu lassen ? Haben sie den Grafen
Herbert bedrängt ? Ist der schönen Miß Jane ein Leid geschehen?
So soll doch —"

„ Nein, nein ! beruhige dich , Freund ! " beschwichtigte der Förster,
„ ihnen ist kein Haar gekrümmt. Und warum soll 's das auch ? Bei ihnen
kann ja niemand versteckt sein. Der alte Graf hat wie gewöhnlich bei
den Büchern gesessen und das gnädige Fräulein ist ganz allein , ohne
jemandes Begleitung, von einem Spaziergange zurückgekehrt. Der alte
Jerry bal 's mir selbst erzählt, und — so wahr mir Gott helfe ! —
aus dessen Munde ist noch keine Lüge gekommen. Doch was gedenkt Ihr
mit dem Rappen zu beginnen , John ?"

„ Ich will damit zu unserm gnädigsten Grafen gehen und ihm die
Sache vortragen . Bei ihm ist stets guter Rat zu finden ."

„So ist's recht" , meinte James beifällig, während Frank zum
Zeichen des Einverständnisses nickte . „ Ich denke " , setzte er , sich langsam
erhebend , hinzu , „ wir gehen noch ein Stückchen miteinander."

Aus dem beabsichtigten gemeinschaftlichen Aufbruch sollte indes
noch nichts werden . Der Krämer hatte soeben seinen Kasten auf
den Rücken geschnallt , -tzs ein Reiterzug in das offene Hofthor sprengte,
geführt von einem Leutnant oder Kornett, dessen Helmbusch lustig im
Winde flatterte.

Es waren Rundhüte — ein Name, welcher, den Kriegern der
puritanischen Partei vom Volksmunde beigelegt , denselben als allgemeine
Bezeichnung diente — in Scharlachröcken nnd niedrigen , blitzenden
Rundhelmeu , hohen , mit Sporen versehenen Stiefeln und starken Leder¬
handschuhen.

Als sie sämtlich im Garten angekommen waren, kommandierte
der Befehlshaber sein Halt. Dann blickte sein Auge suchend im

Kreise umher und heftete sich halb fragend , halb herausfordernd auf
John Röster, der im Begriff stand, sich auf den reich geschmückten Zelter
zu schwingen.

„Oho ! " rief er in scharfem Ton, sich der Gruppe nähernd, „wen
haben wir denn hier gefaßt ? Was thut Ihr mit dem Streitroß ? Un¬
zweifelhaft gehört es dem Schurken, dem wir gestern so lange vergeblich
nachsetzten und der jetzt mutmaßlich dort drinnen wohlbehalten seinen
Wein schlürft. Die Gewehre in Bereitschaft ! Laden ! — Und nun, ver¬
fluchter Hund" , wandte er sich wieder an John Röster, „ warum ant¬
wortest du nicht, wenn du gefragt wirst ? Antwort ! "

„Kein Hund !" entgegnete der Angeredele, ruhig und fest dem Sprecher
ins Auge blickend. „ Kein Hund , sondern ein einfacher , aber unabhängiger
Landmann . Mein Name ist Röster, John Röster, in der ganzen Gegend
bei alt und jung wohl bekannt ! "

„Ha, so bist du derjenige, der gestern mit mir auf jener Brücke
redete ? Du hast das Tier gestohlen . Schuft, gestehe es ! So wahr meine
Seele an den Herrn glaubt , du sollst der Strafe nicht entgehen ! Herunter
vom Pferde ! Hörst du nicht ? Hierher , Leute, ergreift den Lügner ! Wenn
er sich widersetzt , so haut ihn nieder ! "

„ Währet Ihr allein, junger Fant " , entgegnete der Alte würdevoll,
„ ich hätte wohl ein Wörtchen mit Euch zu reden. Aber so — "

„Brav gesprochen, alter Freund ! " unterbrach ihn Frank mit herz¬
lichem Lachen . „ Und wenn du je der Hilfe bedarfst — mein Arm ist
jederzeit bereit !"

Despard — dies war der Kornett — schäumte vor Wut.
„Heda, Landsknechte, nehmt die beide» frechen Burschen fest, die

es wagen, einen Soldaten des großen Cromwell zu verhöhnen. Die
Pest über die Hallunlen ! "

(Fortsetzung folgt .)



Krombach.
Liegenschafts -Verkauf.

Die in Nro . 143 dieses Blattes näher beschriebene
Liegenschaft der verst.

; Gottl . Gchaible , Schreiners Witwe hier,' kommt am nächsten
Montag den 15 . ös . Mts .,

vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathause in Grömbach zum zweite « - und letztenmal
.im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf.

Den 9. Dezember 1890.
Mamens der Heikungsöchörde:

Amtsnotar Oberdörfer.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein Nagold.
Der landw . Verein beabsichtigt Heuer steierischen Rotklee für

die Vereinsmitglieder zu beziehen.
Diejenigen Kaufleute des Bezirks, welche dem Verein angc-

hören und welche sich mit der Lieferung befassen wollen, werden einge¬
laden , ihre Offerte unter Angabe des Preises , der zu garantierenden
Kleinheit und der Keimfähigkeit

bis zum 20 . d . Mts.
an den Unterzeichneten zu richten.

Wenn möglich werden an verschiedenen Orten des Bezirks Verkäufer
bestellt werden.

Vorausgesetzt wird
1 . daß sich die Offerierenden bezüglich der Qualität der zu liefern¬

den Samen zum Voraus verpflichten , daß sie sich dem Gutachten der
K . Samenprüfungs -Anstalt in Hohenheim unterwerfen,

2 . daß die Bestellung, welche bis spätestens 1 . Februar k. Js . ge¬
macht wird , so effektuiert wird , daß die Samen zur Frühjahrssaat ver¬

wendet werden können.
Den 8 . Dez . 1890 . Der Vereinsvorstand:

vr . Gugel.
0000000O00000000Q0QÜ00O0020OO0000000
00000O000v0LZ00V0O000O00OO000000000O0ooo oooSc» Alteusteig. oooo ^ »U^ 1 1 oo
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oo
sooooooooooo empfiehlt zu passendenWeihnachts - Geschenken oo

oo in bekannt guten Qualitäten und zu den billigsten oo88
00oooooooo
sooooooooooo
Ov

Preisen :
"

oo
Kküeckevon35 Pfg . an, Merl- UM , oo
alle Korten Laschen - Messer , Heeren, 88
Uassermesser, flach und hohl geschliffen , unterAZ
Garantie , Wetzgermsser , Lchussermesser L oo
-Stähle, Kaffeetasse!, große ä kleine Sri- 88
tannia-Ml etc. 88

Insbesondere halte mich im Schleifen § 8

^ von allen Messer - Gattungen bestens AA
oo empfohlen und sichere rasche , gute und billige Bedienung zu . oo
83 Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein ^8
SO der Obige. 00ooo ooo
000000000008000O0Q000Q00O00O00O00000
000000V0000O000000000000O0O000000000

A l t e n st e i g.

Wuckskinknaßenanzüge.

bei
Alles in großer Auswahl und sehr billig

Ir . Wähler,
Tuch » und Kleider -Handlung.

Alteusteig.
Weinen

Schleuder - Honig
pro Wfund Wk . 1

empfiehlt
Kottkoö Gheurer.

Konkurs wurde eröffnet über das
Vermögen des entwichenen Georg
Friedrich Landhcrr, Bauers in
Heselbroun, Gcm. Uebcrberg.
aonkursfoidcruugeu sind bis zum
3 . Januar 189 ! bei dem Gerichic
anzumcldcn.

A l t e n st e i g.
Jür bevovsteHende Weihnachten

empfehle ich mein gulsortrertes Lager in

Linäor - ZpiolivAi 'tzii,
Regenschirmen, Spazicrstöcken,

stksiion, Ligseesnspitrsn,
K arrö ero b en - , Gardinen-

L Scht
'
üstekhakter etc.

und lade zu zahlreichem Besuch ergebenst ein.

Karl8ii-lils,
gegennver dem „ Löwen ".

A l t e n st e i g.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit empfehle

««

in frischer Ware,

fste. ital. Birnschnitz L frische Eier
zu billigen Preisen.

A l t e n st e i g.

Rote Bettdecken,
tsgugrä - llseltsn,

^ Müget - L Pferdedecken , G
^ Veste », lartiert , empfiehlt

k - IN ^ L. U

xxxxxxxxxxxxx nnnxnxnxnnx
X Aktensteig. X
X Alspassende Xx ^,>

empfehle ich eine schöne Auswahl . HE
HE Kebei-, ^reliigt- L üeZklngbüoker, Fiiösrbüokst -

, HE
X ftlolirbüolikl- . Zekreiü - L Ptiowgrspkrs -Asdum, X
X pkotogi-apdis-kiskmön L Zpiegsl, Zekrsidkeftö , X
X fai-dsnsokaekiein , Kei 88rsug 6 , Zokuibuoks«-, X
8 lafein , Kriffel , Ztsiilfellern , 8 !6 i8titt 6,

« alle in mein Fach einschlagende Artikeln
X und bitte um geneigte Abnahme . X» Ir . Kroßmann, §
8 Buchbinder . ^
xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx
« »

sowie

X
X

^ eoirts Osaar Diolriö'sLtlö
2 vviedel - Londons

Kein Küsten mehr!
B '. stes zuverlässiges Hausmirtel

bei Küsten , Keiserkeit und Wer-
schleimnug. Sollte in keinerKans-
hattung fehlen. Man achte genau
auf den Namen Osear Istetr «;.
Nur in Beuiel L 20,25 und 50 Pfg.
zu haben in Altcnstew , bei Herrn
Aoh. Schneider, Hdlg . , in Pfalz-
urafenwerlcr bei Herrn I . H.
Wacher.

Nagold.

Auf Weihnachten
empfiehlt in großer Auswahl

vorgezeichnete L an-
gefangene Arbeiten
und die dazu erforderlichen

Amt- L
aller Art »nd Farbe»

Mlrslm lietNer.



Altensteig.

geeignet empfehle meine

Sattlerarbeiten,
a l ^

Hmdtoffer, SihulWW , Umhäqktaschril,
dkffm ««Dmmse«, Hosenträger , vomcn-
gärlel , Portemonnaies, KinderpiOe»

in großer Auswahl.
keekse , SMermei-er.

Altensteig.
Auf bevorstehende Weihnachten

empfehle ich mein Lager in

Winterüberzieher,
Schlafröcken,

Winterjuppen aus Lodenstofs
izu äußerst billigen Preisen.

Tuch - uud Kleider - Handlung.

kamdurg - ^ mwiksmLeks

koskrlüiripfLLli ifftrlirff
Nr

" "

Loutbüwßiou aulsmküü

Assulsdrt
^ usssräsill rsAsIinÄssiAS ? ostcia,nip1s>''V8rviii (1nr>A

Hü^r«—Nvv/ark. ttainliurx - tVvstinstivn.
81s1t !n—Mv ^ork,
llamdurF —Lalllmors.

Ilsmdnrx —llnvann.
Ramdurx —Nlvxleo.

Nähere Auskunft erteilt : Nr. 96i.
W. 'Kieker, Buchdrucker , Altensteig ; I . Kaltenbach, Kgenhansen,
Verwalt .-Aktuar Kapp , Ar . Schmidt (G. Knödels Nachf.) , Wagold.

Nakina8 <Mir6n.
ssd sH - l. AZ 6YÄI!sst 8^ 8 lsms
o . kie^ lbk

r . zsne I ^ LXtzOlc ! . kepae « t,
r '' sise L ^ ciffivngsdsff, ävsersl gumlig

cei 6o >c»r dtzedsixr sisbciff

A l t e n st e i g.

Werkzeugkästen,
Landsäzkästen,

Ahornholz,
Vorlagen

Ziehung 14. Ja « , dl.kisilbronner
Hauptgewinn 20 000 bar , >
bei mehr mit Rabatt sind zu
haben bei d. Gen . - Agentur v.
Eberhard Fetzer in Stuttgart
u . bei allen bek. Loseverkaufs - j
stellen.

Wnr Geldgewinne.

bei
keeri.

0«0L0l .M
Votrilsllcbe

nein
löslich

KrO L Angen-lei-eude
und solche Personen , welche an Kuslerr,
Katarrh , Keiserkeit , Hlersühlei-
rnurrg , Keuchhusten rc . leiden,
seien hiermit wiederholt aus die seit 25
Jabreil uuübcnrosseu bcuährte Vorzug-
ilchkeit des aus edelste« L -euurauben uud
3-fach geläutertem Rohrzucker bersiietcn
ächten rheinischen

T?auben -Bruft Horrig
als das reinste edelste und natürlichste,

sür Erwachsene wie
Kinder gleich ange¬
nehmste u- d zuträg¬
lichste Mittel , welches
überhaupt geboten wer¬
den kann , auimcrksa»-
gemacht . Zu haben
in 3 Flascheniüllungni

mit neb . Bericht,,stmarkein Altensteig
k bei Khr . Wurgharö und in sämt-
^ lichen Apotheken Württemberg ? .

^ 8lL8 Wül'tt 6 Md 6 I' gi 80lie8 ^

LüMin-
Vsrosnll - / !tkiau8 . -W«

^ luvk- L
l^

^ adiik -vopol
äonlsolior , tnanxöK.
L «uxl . I'alnilcalo

Uiiston L ^Vai -ou
uaek allen 6eA6v-

«len tianoo.

I
Srössts LtisveaNI

in schwarzen Huchen , Satins,
Krc>rfss,Muckskins,Meuiots,!
Karnrngarn - Stoffen , forst - l
grauen Huchen , Ikeuerrvehr-
tuchen , Livres -Huchen von den
billigsten bis hochseinsten Qualimten

Versand eines reichhaltigen
Llrrstsr - Sortircrsirts

in Anzug - , Kosen - unö Hteber-
zieher -Stoffen für Stabt - unö
Lanökunöschaft an Jedermann.

Lieferung jeden beliebigen Maßes
zn I 'krldriLxrsLssir

franco unter Garantie für rnufter-
getreue Ware.

Vorteilbaffssts LeriuKsguolls
kür ^ isäsrverkcäuksr.

Alustor imel IVaren

Lv
S

, n>

^ .u 8oirii - u . b'
eitzrtsALll

Ktziil Vtzi 'SLitä.

L' ür 2 ILs -rlc
ötoss in modernen Llresten u . Farben , ^

hinreichend zu einer Herrenhose.
L' rrr 3 lÄerrtc

Buckskin zu einem feinen Anzug in den
modernsten Muster » .

I 'iir 7 Murlc 50
Zwirn -Buckski » zu einem Herren -Anzug

in gestreift und karrnrt , tragbar zn
jeder Jahresieit.
L'ür 10 Llni -K.

Stofs zu einem Hochs , Nederzieher in
jeder denkbar. Farbe u . zu jed . Jahres - ^

zeit tragbar.
L' iir 4 Llnvlc.

Stofs zu einem vollkommenen Anzug
in Hellen und dunkeln Farben.

L'iir 7 Llerrlc.
Stoff zu einem Ueberzieher in jeder

iearbe und sehr daueibailer Lstnalität.
I"rrv 10s/ . Llnrlc.

Velour - LiickSkin zu einem seinen
Festtags -Anzug in den neuesten

sdaiben und Dessins.
I 'ür 15 tbls-vK.

Kammgarnstosf zn einem elegan¬
ten Piomenade -Anzng.

kmil kuäolpkam lVlarld
Schtväb . Gmünd (Württemberg ).

ciH

ü
V

ci?
s

d Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des
NorrdmtsäM sloft

kann man die Reise von
Wr emen K Amer ika

indHagen

machen. Ferner fahren Dampfer des

von » Bremen « nach

O ft «r ? L e n

I Auftralien 8

Süd - Amerika.
W

Stäheres bei dem General-Agenten
zgti8 . Koming 6 f , 8iuttgstt,

oder dessen . Agenten:
Joh . H. Koller, Altensteig;
Gottlob Schmidt, Wagold;

ß . K. Keintek, Kfalzgrafenweiler.
Vcsteundbiüigstc BezugsquelleNr

gnranürt neue, dopvelt gereinigt u . geraschene, echt
nordische

A t l e n st e i g.

Hauöhaltungsartikel
aller Art,

emailliertes
«iillowkk8ettikr»,

Aau-
L Laubsägkasten,
ernpfiehlt

Carl Hentzler's Wnve.

A l l e n st c i g.
Vorzüglichen

in und Pfd . -Tafeln
per Pfd . Mk . 1

empfiehlt
tzchrn. Mnrghard.

Alten st e i g.

Schlittschuhe
in großer Auswahl bei

M Weeri.

Wir vrrsendrn zoitirci, gegru Nachn. <nia « unter
, « Pld.) gute treue Bcttsedcru per Pfund Nr
«0 Pfg . , 80Pf >, .. 1M . IM . 25Pfg . ;
feine primaHalbdaunen IM . KVPfg . ;
weißePolarfedern 2 M . » 2 M . SV Pq .;
filberweitze Bcttfcdern 3 M . , 3 M.
Lv Pfg .. 4 M . . 4 M . »v Pfg . ° 5 M . ;
ferner , echt chinesische Ganzdaunen «sehr
fü">räftig > 2 M . 5V Pfg . uud 3 M . Brr-
Packung zum kostciiPrrife. — Bei Beträgen von
Mindestens7S M . 5" '

» Nabatt. — Etwa Nlcht-
gcfallendes wird srankirtbereitwilttgft
zurückgenommen.

psokee L La. iu Usi-foeii b Westfl.

Nagold.

Wollene
SlriluipsläMN Md

Strümpfe
sind in großem Sortiment einge¬
troffen und empfiehlt solche billigst,

Bindfaden
Kieker.



Altensteig.

Einladung zur General-Versammlung.
Die gemeinsame Ortskranken - Kasse Attensteig hält

<nn Sonntag 21 . ds . Mts °, nachmittags 1 Uhr.
aus hiesigem Rathaus (Zimmer Nr. 4)

sine Ksnsrsl-Vsrsammlung
ab . Tagesordnung:

1 ) Wahl der Vertreter zur GenerallVersammlung.
2) Neuwahl des Kassenvorstanvs.
3) Abänderung der Statuten betreffs derAlters- und Invaliditäts-

Versicherung.
Kafsenvorstarrd.

Aktensteig.

rx

Au Aestgeschenken
empfehle ich:

Mannen,
Nudelschneidntalchinen,
ZlhikUständer.
Kajfttbretter,

sowiesämtliche übrigen
iiausdsltungagkgsnatänlls

in großer Auswahl

imangen,
jinkli,

Kettstaschen,

Generalversammlung
der freien Hilsskrankeukaffe

Sonntag den 21. Dezember, nachmittags 3 Uhr,
im Hasthof zur „Linde " .

Tagesordnung:
1) Wahlergänzung der ausscheidenden Mitglieder des

Kassenvorstands.
2) Besprechung wegen Erhöhung des MonatsbeitraB.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
der Kcrsfenvorstcrnd.

A l l e n st e i g.

empfehle ich mein Lager in:
Cigarren . Pfeifen , Cigarrenspitzen, Cigarren-

NE - Etuis, Portemonnaies, Stöcken, Schirmen,
ML . Zeitungs- , Schlüssel- und Kleiderhatter , Ge-
LE . würzkästchen, Salztonnen, Spiegel in jeder

Größe re.
Besonders mache darauf aufmerksam, daß ich, durch

günstigen Einkauf veranlaßt, ein größeres Lager in

A und mit verschiedenen WeutzeiLen. H

Altensteig . ^
Unser in dcn neuesten Jastonen und Aaröev

^ ^
ausgesiatletes , reichhaltiges

V
A
Vü
^ MM empfehlen wir in schönster und Sester Ware flnr - iH
^ während zu ganz herabgesetzten Preisen.

Gebrüder Walz , ü

Regenschirmen
übernommen habe und verkaufe , um rasch obzusctzen, zu
staunend billigen Preisen.

l . Nurster,
Dreherei und Tebirmgeschäft.

Keilvronner Kirchenbaukofe
L 1 Mark

(Baar- Geldgewinne : 20,000 10,000 rc.)
sind zu haben bei W . Kieker.

Hut- 4 Mk«Mn

Alke u steig.

-empfiehlt
feil? Wuodei 'ei'.

Hut- und Mntzengeschäst.

von
AILenfteig SLcrdL
sind zu haben bei

W . Rieker.

A l t e n st e i g.
Tiutcnzeuge
Schlittschuhe
Äindcrschlittc
Werkzeugkästen

Attensteig.

S
9 Unser Gcschäfts -College

9 Schuhmacher, H
ch feiert henke SamstagH» abend im Hnsthans zum »

^ „Kirsch" seinen d

8 KO. Geburtstag
empfiehlt

IriH Wucherer.

l^ 4
^ 4

^ 4

M MM W
MI « « ,,,»

AI'Lensleig.
Aus bevorstehendeWeihnachten

habe ich mein Lager in

Utk
aufs reichhaltigste sortiert und lade, ans eine

große Auswahl' der neuesten Spiele
A aufmerksam machend , zu zahlreichem Besache freundlichst ein.c ^ 4

Hiezu werden « Le College»,
Freunde und Bekannte freund - j
lickst cingcladeu.

9 Mehrere Schuhmachermeister.

Christbaum-Consekt!
(deiicai im Geschmack und reizende
Neuheiteil für den Weihnachtsbaum)
1 Kiste enthält ca . 440 Stück, ver¬
sende gegen 3 Mark
Nachnahme. Kiste und Verpackung
berechne nicht.

Wiederverkäufern sehr empfohlen.
HugoWiese, Dresden, GrunaerStr.2K

Alien u. sangen Männern I

Or . LMsr übvr äs»

«;ovis ckvsssir rsckik» !» LtoLrurK r̂or i
Dvlvttrrwkr vmpkodloL. !

^ reis Lvssaäcuix wa1»rO «av » t ß
kür 1 LlsrL ü» 8riskw »rtvL . sDäurrrä Voirüt, I»

Egenhausen.

Hricoltaiken,
extra schwere Winterware,

zu ausnahmsweise dill ' gen Preisen
empfiehlt

I . Kaltenbach.

s

k

K



i

Mrin reich sortiertes Lager in

oll - Waren
hatte zu geneigter Abnahme bestens empfohlen.

ELKI
. VikLH

4444444444444 4- 4444444444444

predigt-, Hebet- und Gesang-
Mücher.

Mikdervücher in reicher Auswahl.
Kochbüchervon Löffler , Feiger und

Marquard.
Krzähkvngeu L Märchen.
Zinstafeln L Briefsteller.
Geschäftsbücher , Albums.
Aarbenschachtekn.
Griffel- L Aederkästchen.
Weißzeuge, Schreibhefte.
Notizbücher, Wapeterieu.
Stahlfeder« etc.

in den Zeitungen ? c . ange-
A^ kündigten Bücher werden zu den
gleichen Preisen besorgt, doch ist auf
rechtzeitige Bestellung zu sehen.

? L88enä 6 6 e8ekenlr6
z . B.

Monogramm -Wriefe L Gonverts
in Post - und Billetformat.

Mrief-tzonverts mit Firma.
Misset- L Mifitkarte «.
Mechnungsformnlare etc.

werden rasch und billigst
geliefert.

Nuchöruclier AR. ÄlL^LV^ Mkiensteig.

^ A l t e n st e i g.
« Ans bevorstehende Weihnachten ki
Rn -pschl- i« H
V schm inid dimhast akdmidkiie Ges« «-, Gedet- U
b « md predigtdüchcr, Lchllldiichn , stiitiftiichkr,»

Kilderdüch«, Kriestaschc«, Schreid- L JeichmiiW - 4
, Mappen . Schreit- L Photogripliir -Albnni, RH- V
l < senge . Papeterie« , Mer- md Griffelka -en,"

Fardenschiqteln, Phitopraphierihme », Spiegel A
n. s. «>. ^

Zugleich empfehle ich mich ^U in Anfertigung ulter in mein Juch V
» einfchtugenben Arbeiten «
Mi und bitte um fleißigen Besuch. Ml
«s Ik . 8okuIIer , Luchdinder , «S
^ neben Goldarbeiter Kaltenbac! -. ^

A 1 l e u st e i g.
Eine Partie

bei

A l t e n st e r g.

Waschmangen,
Waschwinden,

Waagen
W. -Uesri.

Anterhosen,
um damit zu räumen,

ZU 6 V Pfg . per Paar
bei

K. W. Lutz.

A l t e n ft c i g.
Frisch gewässerte

SLs ^ sische
sind fortwährend zu haben bei

SeifensiederSteiner.
A l t c n st e i g.

Bohnen j
Erbsen
Linsen !

empfiehlt
Hhrn . Mnrghard.

Egenhause n.

Vor einigen Tagen ist
MA^ mir ein gelblich -brauner
UW Dachshund
(Rüde) zugelaufen . Der recht¬
mäßige Eigentümer kann ihn gegen
Futtergeld und Einrückungs-Gebühr
abholen bei

Georg Dürr
z . „ Lamm " .

Roüen -Pack

Papiere

A l t e n st e i g.
Wachsten Samstag

Metzel¬
suppe,

wo ;u Mündlichst cinladet
Tteeb

zum „ Schiff" .
A l t e n st e i g.

Grau und btau
emaillierte

Geschirre
in großer Auswahl

bei
^ 66 ? r

Ä l t e II st e i g.
Eine freundliche
Wohnung

har , n vermieten
Gottfried Luz,

Gärtner.

Mar « m
sind di » » ltstrn ^

^lilker -Steiubaukastelf
lo t»«Iiel ' t?

W. Meker.

Weit sie nicht, wie andere Spielsackwu,'
schon nach ruugen Tagen wertlos und.
sondern den Kindern viele Jahre hindurch '
anregende und belehrende UJchäftigung
gewähren, und ,» rii sie folglich das aus
die Dauerliiiligsic Spielzeug sind . Weit
ferner auch den Eltern das Nachbanen

der wahrhaft prachtvollen Bor¬
lagen angenehme Unterhaltung

bietet, und Weit jeder Kasten
ergänzt werden kann.

Dies ist aber bei
keiner

der anfgetauchten^''
minderwertigen Nachahmmigen"

der Fall , vor deren An .nnif dringend
''

'
gewarnt werden muß . Wer nicht durch
den Ankauf einer solchen schwer enttäuscht
sein will , der weise jeden Kasten ohne die
Fabrikmarke „ roter Anker " als unecht

zurück . Jllustr . Preisliste gratis.
F . Kd . Richtsl ' L « ie.

Rudolftavt.

Standesamtliche Anzeigen.
Geburten:

2. Nov . : l T . d . Kleiderhäubler Fr . Bäßler.
5 . Nov . : 1 T . d . Bäcker Christ. Kirn.

10 -Nov . : l S . d . Dreher Carl Birkle.
13 . Nov . : 1 T . d . Rotgerber u . Ankcrwirt

Christian Beck.
Eheschließungen:

27 . Nov . : Friedr . Sprenger jr ., Schreiner,
m . Christ. Kath . Seeger v . Berneck.

27. Nov . : Christian Völker, Apotheker von
Eßlingen , mit Wühelmine Pauline
Faist von hier.

A l t e n st e i g.
Schrannen - Zettel

vom 10. Dezbr. 1890.
Dinkel, neuer . . 7 SO 7 31 7 —
Haber . . . . 7 50 7 — 6 7»
Gerste . . . . 9 — 8 70 8 5»
Bohnen . . . . 7 30 7 17 6 80
Weizen . . . . 10 20 10 16 9 60
Roggen . . j . 10 — 9 44 8 50
Linsen . . . . - 8-
Welschkorn . . . - 8 — — —

Niktnakienprei se
V, Kilo Butter . . . 70 u. 75 Pf.
2 Eier . - . 14 Pf.
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